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Erfolgreiche deutsche Vorstöße au der Somme.
Großes Hauptquartier , 19. Juli.

Durch die Besetzung von Longueval, die den Engländern
«unter Verlusten geglückt war , welche von den deutschen Mit¬
kämpfern als erschreckend bezeichnet wurden , hatten sie sich
um einen Schritt näl )er an das erste Ziel ihrer Offensive,
das Städtchen Bapaume heran ge arbeitet . Gestern versuchten
sie, in dieser Richtung weiter fortzuschreiten und griffen die
Lücke Pozieres -Martinpuich an , wurden aber restlos ab-
gewieseu . Dagegen entrissen ihnen zu gleicher Zeit die
Magdeburger und Altenburger das mit so vielen Opfern
erkaufte Dorf Longueval und das anschließende Delville-
Gehölz . Der Widerstand der Engländer war zäh und er¬
bittert , wie schon ihr Vordringen an dieser Stelle mit
Kämpfen verbunden gewesen war , welche als mit die schwer¬
sten der ganzen Sommeschlacht bezeichnet werden . Die Fran¬
zosen hatten keinen Erfolg mit Angriffen auf den Abschnitt
Belloy -Barleux , die restlos abgewicsen wurden , während
sie im Abschnitte Estrees -Soyeconrt neue Jnfanterieangrifse
nicht versuchten , sondern nur schweres Artillerieseuer gegen
unsere Stellungen unterhielten . Dagegen gelang es kleinen
deutschen Abteilungen , südlich von Clerh über den Somme¬
kanal zu dringen und sich in der neuen Stellung einzubauen.

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.
* ^ *

Verstärke feindliche Angriffe.
Großes Hauptquartier,  20 . Juli.

Den sehr starken gestrigen Artillerievorbereitungen sind
heute in dem ganzen Abschnitte zwischen Foureaux -Wald
und Somme die erwarteten sehr starken Anstürme der Eng¬
länder und Franzosen gesotgt . .Bisher sind sie völlig ver¬
geblich und für den Feind sehr verlustreich gewesen . Die
Masse des Einsatzes und die Wucht der Vorstöße läßt er¬
kennen , daß der Feind einen bedeutenden Schlag führen
will . Im Augenblicke der Absendung des Berichtes dauern
die Kämpfe noch nckt unverminderter Erbitterung an . In
der Nacht schon hatten die Franzosen drei vergebliche Teil-
angrisse südlich der Somme unternommen . Sie haben jetzt
ein sehr heftiges Artillerieseuer auf den Abschnitt Soye-
court —Lihons gelegt , was vielleicht auf ihre Absicht deutet,
die Angriffsfront zu verbreitern . Aeußerst erbittert waren
auch die englischen Angriffe westlich Lille bei Fromelles,
wo der Feind außerordentliche Verluste erlitten hat.

W. .Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.

Ariegrbriefem  dem Osten.
Bore«nferem zürn Ostheere entsandten KriegsberichterHott»

(Aickerschtt»ter Nachdruck, auch m»s L»gSwckse, verbot« .)

In den Schützengräben bei Barauountschi.
Baranowitschi,  den 13. Juli.

Der Wald hört aus. Der flache Einlaus in den Annäherungs-
graben 'setzt an , ein paar Schritt und man ist in dem Schacht.
Oben ist Sommerhimmel , den mächtige Wolken langsam überziehen,
zur Rechten und zur Linken sind gelb-weiße ^ andw-ände, an denen
Winde und Kornblumen hcrunterblühen . Man geht nnc durch ein
Gebirgstal . Der Boden ist hart , Hunderte von Zementplatten'
haben einen harten Laufsteg im ckmreuden Sand gegeben. In
unregelmäßigen Abständen dröhnt Geschützlärm rückwärts. von
unseren feuernden Batterien herüber , und ebenso oft last schüttert
der dumpfe Anffcklagton mit Hellem Pfeifen danach das Einschlag¬
geräusch der russischen Grairaten durch die Luft.

Tie Geseckstsordonnanz erzählt , während wir Windung um
Windung zurücklegen. Der Gefreite verwaltete eine Farm in
Guatemala . Eine schöne Kaffee-Farm . Es wollten viele Deutsche
da in seinem Umkreis. Sie ritten zufanrmen ab , die Waffenfähigen,
damals am 5. August. Bon Mexrlo nach Spanien ging die Reise
noch leicht. Aber dann , das bißchen Geld war bald verbraucht, saß
der Farmer in Spanien und wartete . Hörte die vielen Lügen,
hörte doch auch non deutschen Siegen . Da wurde eine kleine
italienische Lustjacht geschartert. Einl/undertsechzig Mann schifften
sich ein. Ter Kapitän , ein Italiener , war eine Art von Piraten-
häuptling , aber er verstand sein Geschäft. Nachts lag »man in
Verstecken; oft sahen sie die Umrisse der französischen Kreuzer
dicht genug aus der blauen Dunkelheit sich abheben. An: Tage
fuhr die Jacht . In dem italienischen Kahn wurden die Deutschen
angespuckt. Es waren ja Bundesgenossen damals . Aber die italie¬
nische Liebe stieg nicht zu- allzu großen Frechheiten, denn es
waren 160 Männer , viel seefahrendes Volk, das eine kurze Art
hatte , sein Rechst zu finden. Am 12. Dezember wurde der Farmer
Landwehrmann , machte den Siegeszug des schlesischen Landwehr¬
korps mit , holte sich das Eiserne Kreuz in den polnischen Kämpfen.
„Trüben ist ein schönes Land, " sagt er. Wir gehen Windung um
Windung . „Meine Farm wird wohl zum Teufel gehen. Aber . .
Er sagt nichts mehr.

Das schmale Tal tvird noch enger. Der Regimentsführer
kommt uns entgegen. Wir biegen in die Stellung ein, springen
geduckt an vier Torfmauern entlang und erreichen die vorspringende
Nase auf dem Hügel im Sumpf bei Labusch. Aus diese Hügelstel¬
lung halben die Russen acht Tage lang gehämmert . An vier Stellen
ist ein Labpcknth entstanden. Ans den Resten der Unterstände,
den Balken der verschütteten Erde . Tie Erde konnte
gewendet werden von den eisernen Hebeln!, die Entschlossenheit
der Verteidiger nicht. Es gibt Stellen , da man springen muß,
tveil man in Sicht der Russen ist, iveil der Graben nur noch aus
losen Hügeln besteht, aber es gibt hier keine Stelle , die der Russe
erreichte. Vor dem Hindernis , im Hindernis , liegen die Toten.
In breiter Schleife umgibt die Schtschara den Hügel von Labusch.
Drüben die Berge haben die Russen, laben daS Vorgelände zum
Hügel, arbeiten heran . Auch die Verteidiger arbeiten . Mehr ist da
nicht zu sagen.

In dar kleinen zerschossenenGehölzen wohnt der Tod. ^ Man
sieht die grünen Laubwipfel, die so sommerschön in der Sonne
leuchten, sielst den Park des Gutes Tarowo . Unter dem Grün
liegen die Toten , über dem Grün zerbarsten die kleinen schloh¬
weißen Wolken.

Auf der anderen Seite gelsts wieder über den Sumpfarm zu¬
rück. Ter Boden wiegt und federt unter jedem Schcktt. Die dünne
Torfnrauer zur Linken trennt von den russischenKugeln. In den
Granatlöchern steht schwarzes, glanzloses Sumpfwasser.

*
Zwei Tage vorher tvar ick auf der Darowo -Höbe, die nördlich,

durch Sumpf getrennt , an diesen Abschnitt anschließt. Eine Nacht
lang waren die Gräben aus dem Hügel, der in den Sumpf vor¬
springt , in dem Besitz.der Russen. Tann hatte die deutsche Ar til lecke
auf der Höhe gelegen, wie vorher und nachher die russischeaus ihr
lag . Die russischen Toten sind in den Boden eingestampft worden.
Noch ist unter den Duschen der russischen Schrapnells , die auf
sede Bewegung mit Feuer antworten , nicht Zeit und rächt immer
Möglichkeit gewesen, die Toten sortznschaffen. Ost weiß man nicht,
was Erde , was menschlicher Körper ist.

Keine 200 Meter entfernt sitzen die Russen. Gewehckchüsse
pcktscken durch die Luft . Arckllecke dröhnt . Eben ist ein Unterstand
zerschossenworden, man sieht an der einen unbeschädigten Wand
das Bildnis einer Frau rm weihen Birkenrahmen

Ein anderer Unterstand , das ist schon in der Kckchhofstellung,
die sich durch den Friedhof — von dem der Fckede weit genug
euts errrt ist — zieht, scheint äußerlich ganz gut sockgekonrmenzu
sckn. aber eine Granate , die absprang, flog durch die Tür in die
Tiefe. AUe Insassen wurden durch den Luftdruck getötet : einer
kam mit dem Leben davon, aber der Lustdruck preßte ihm' beide
Augen aus dem Kopf.

Wenn man aus der grauen Bedrängnis der zertrvmmelten
Grabenteile kommt, ists wie eine Erlösung zwischen dem dichten
grünen Rasenstrckfen der nicht beschädigten Strecken. So sah
einmal aucki die Tarowo -Höhe aus . Ein schmales, grünes Tal
mit den vielen Erfindungen und Freundlichkeiten und Sichcrhckten,
die in Monaten geschaffen werden. Was will man ? sagen die
Verteidiger . Tie Ärbckt hat gelohnt . Nachdem wir Tarowo wieder¬
hatten , haben wirs behalten.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Ans Sterdt uitfc ftanö.
Gießen,  22 . Juli 1616.

Krupp in Gießen.
Eine für die gewerblichen Verhältnisse unserer Stadt und Um¬

gegend bedeutsame Entscheidung ist vor kurzem gefallen, das
Braunst einbergwerk ist in der Form in den Be s i tz
der Firma Friedrich Krupp,  A .-G., in Essen , über-
gegangen,  da dieselbe die Mehrheit (über 3/4) der 1000 Kuxe
käuflich erworben hat : die Kuxe sind sogar nahezu alle abgetreten
worden. Wir begrüßen die Tatsache, daß das weltbekannte, für
unser Vaterland hochwichtigeUnternehmen nunmehr auch in un¬
serer Gegend sich angetanst und sicher zum Segen der arbeitenden
und gewerbetreibenden Bevölkerung hier Fuß gefaßt hat.

Has Gießener Braunsteinbergwerk ist jetzt seit vielen Jahr¬
zehnten im Betrieb : in den fünfziger Jahren des vorigen >zuhr-
hustd-erts wurde dort zunächst Braunstein -Manganhyperoxyd , ein
Mineral , das wesentlich zur Farbensabrikation , in Drogerien,
Apotheken usw. Verwendung fand, und nur die hochprozentigen
Erze gefördert. Damals befand sich das Bergwerksckgentum im
Besitze der alten Gewerken Storch Briel und Metzler. Später trat
Fernie ein, kaufte die Anteile aus und es entwickelten sich Prozeße
unter den Gewerken, die Jahre und Jahrzehnte dauerten und erst
Ende der 90er Jahre endgültig durch Vergleich beseitigt wurden.
In den 60er Jahren bis Ende 1890 betrieb Fernie als Allckn-
eigentümer das Werk, dessen kaufmännische und technischeLeiter,
die .Herren Wilson und Pascoe mit dem Bergwerksverwalter Herrn
Kilbinger . mit der Stadt Gießen eng verwachsene Persönlichkeiten
waren . Das Werk hat in jener Zeit , nachdem durch neue Arten der
Eisenerzeugung die gute Verwendbarkeit seiner Produkte für den
Verhüttungsprozcß sich ergeben hatte , einen großen Aufschwung!
genommen, wenn auch sckue Betckebseinrichtungen noch primitiv
waren . Ende der 90er Jahre wurde die Gewerkschaftgebildet, die
das Bergwerkseigentum von einem rheinischen Konsortium zu
hohem Preise erworben hatte. Es ergaben sich bald Schwierigkeiten
und Rcchtsstreitigkeiten, die dazu führten, daß die Gewerkenver¬
sammlung den Herrn Dr . Pfahl und seine Leute abberies und Herrn
Rcchtsannoalt Grünewald an die Spitze der Verwaltung stellte,
der von 1898 bis jetzt Vorsitzender des Grubenvorstandes blieb.
Die finanziellen Schwierigkeiten wurden überwunden, der Vor¬
besitzer Fernie befriedigt, die einmal drohende zwangsweise Ver¬
äußerung der Kuxe und Obligationen abgewendet. f Immerhin

Vttc die Gewerkschaft an den übernommenen Verbindlichkckten
schwer zu tragen , der Kaufpreis hatte sich auf über 7 Millionen
beziffert und die Obligationen , zunächst in Höhe von 3' Millionen
Mark im Umlauf, mußten verzinst und verhältnismäßig rasch
amorüsiert werden. Bald erwiesen sich technische Aenderungcn als
unumgänglich notwendig. Der Werksdirektor Herr Dr . Esch, der aus
dem Reichsdienst hierhergekommen war , führte großzügige Projekte,
die Elektcksierunq des ganzen Betckebs, Beseickgung der alten
Trahckeübahu , Herstellung unterirdischer Transportwege , (Sr*
richtung einer Misch- und Verladevorckchtung an der Linie Gießen—.
Gelnhausen sowie ckne Agglomerieranstalt in genüüer Weise durch.
Die letztgenannte Einrichtung diente dem Zwecke, die Erze zu der-»
edeln durch Mstung in einer Temperatur von 1200 Grad Celsius,
sie von Wasser und anderen schädlichenBestandteilen pr befreien
und in festes Aggregat zu bringen . Es ergab sich die Notwendigkeit
einer neuen Anleihe, die in Höhe von ckner Million ausgenommen:
wurde. Tie Förderung und der Veckand stieg nun von Jahr zu
Jahr und erreichte zeitweilig 180 000 bis 200 000 Tons Erz-;
das bedeutet arbeststäglich oft 80 bis 100 Doppckwaggons. Im
Jahre 1908 schick» Herr Dr . Esch aus , um die Leitung der Ge¬
werkschaft Dr . Geier (Waldalgesheim ) zu übernehmen : an seine
Stelle trat Herr Paul Wenner aus Haiger , der bis zur Gegenwart
das Werk leitete. — Die Arbeiterzahl bewegte sich meistens zwischen
700 bis 800 Mann , in der Hauptsache handelt es sich um Berg¬
leute, die in den benachbarten Dörfern wohnen, und dorten noch
eine kleine Landwirtschaft oder dergleichen betreiben. Jedenfalls
bildet das Bergweck für Tausende von Menschen in unserer
Gegend eine gute und ständige Erwerbsquelle.

Der Kckeg erhob große Ansprüche an das Weck, das mit
Waldalgesheim zusammen in der Hauptsache den Bedack der kckegs-
stahlerzeugenden Jndustcke an Manganerzen zu decken berufen war,
nachdem die Auslandserzc nicht mehr zu erlangen warerst ins¬
besondere der Kaukasus abgesperrt war . Tie Gewerkschafthat diese
Aufgabe in vollem Maße erfüllt , und die Heeresverwaltung , die
ihr durch Belassung von Arbeitern und Gestellung von Kriegs-
gesangenen entgegenkam, zufckedengestellt. Frcklich hat das Weck,
zumal die Arbeiterzahl immerhin gecknger war als in Friedens -,

Deutsche zraucn, schafft Euch eine feststehende
Deutsche Zranenkleidung.

(Eine Betrachtung über Frauenkleidung und Frauenmode .)
Es ist so vieles in letzter Zeit gesagt und gesckwieben worden

über „Frauenklckdung und Frauenmode " . Zumckst waren die
hieran geknüpften Erwägungen aus der Not der Kckegszeit ge¬
boren.

Es war naheliegend, auf den Unsinn hinzuweisen, der darin
tep . daß zu einer Zeit , in welcher im Interesse des Vaterlandes
mit Stoffen bis zum Aeußersten hätte gespack werden müssen, eine
„Mode" einsetzte, die für die Frauen unerhöcke Füllen an Ma¬
terial verschwendete. ^

Zwei Jahre vor Kckegsbeginn, als kein Mensch an Stoffmangckl
dachte, herrschte dagegen in der Frauenkleidung ckne immer zu¬
nehmende Neigung zur „Enge der Gewandung " ! Eine Neigung,
die zu Beginn des Krieges tvvhl den Gipfel der Geschmacklosigkeit
errckcht haben dürfte.

Soll nun die, in ihren Tugenden so vielbesungene deutsche
Frau nach wie vor Sklavin ckner ewig  weclstelnden?Node bleiben?
Sollte sie vielmehr nicht fähig sein, Protest zu erheben gegen den
ihr fockgesetzt ausgezwungenen Wechsel ihrer Gewandung ? Eine
Neuerung jagt sckt Jahrzehnten die andere.  Was vor 3 Mo¬
naten „modern" war , ist ein Vierteljahr später von einer gänz¬
lich entgegengesetzten Geschmacks- und Formenckchtung überholt.
Wer vermöchte da „mitzutun " , außer den Wenigen, bck denen
'Zeit und Geldbeutel unerschöpflich sind ! —

Für die große Mehrzahl des weiblichen Geschlechts hckßt es,
sich bei allzu grotesken Sprüngen der launischen Göttin Mode
beschckdentlichunter Aufwendung tunt unendlich viel Mühe und
Arbeit „verändernd " , mit den alten Beständen anzupassen. Einige
wenige Mutige fverden auch hier und da cknmal ganz  gegen den
Strom schwimmen.

Anhängerinnen der „Reformkleidung" tun das sckt Jahven,
ohne uns ckne cknhcktlicheLösung der Schwierigkeit gebracht zu
haben. —

Das ominöse Wort „modern" scheinen wir Frauen in unserer
Klckdungsfrage nicht loswerden zu sollen und gerade dieses
Wort möchte ich unbedingt ausgeschaltet wissen.

Warum sollte es nicht möglich sein, eine feststehende deutsche
Frauenkleidung  zu schaffen.

Eine Klckdung, die uns deutsche Frauen überall als Deutsche
dokumentieck. Wir haben wahrlich nicht nötig , irgend etwas vom
Auslande zu übernehmen und mehr denn je Grund dazu, auf unser
Deutschtum stolz zu sckn. *

Ich bin überzeugt, daß sich in Kunst und Gewerbe kunst- und
sachverständige Frauen und Männer finden lassen, die diese ein¬

schneidendeFrage praktisch zu lösen verstünden. 2luch derMann
trägt ja seine Kleidung, die keinem Wechsel unterworfen ist. Die
kleinen Neuerungslaunen in der männlichen Gewandung sind, so¬
fern sie auftreten , so unbedeutend und nebensächlicher Art , daß
wohl nur ckn vereinzelter Modeser ernsthaft damit rechnck. Der
Straßen -Anzug eines Mannes wird niemals durch die „Mode"
unbrauchbar oder unmöglich gemacht werden kö..neu.

Wenn ich von ckner fe st stehenden deutschen Frauen¬
kleidung  spreche, so denke ich vorerst nur an das im Vorder¬
grund stehende Straßen - und Hausklckd. Ans das Gesellschafts¬
kleid, das ich mir ba ckner gänzlichen  Umänderung in den
bisherigen Anschauungen mehr als „Eigenklckd" dachte, das man
lange, oft, gerne und wiederholt bei festlichenGelegenhckten tragen
sollte, komme ich vielleicht später einmal zu sprechen. —

Viele, — vielleicht die meisten meiner Geschlechts geiros sinnen,
werden zu mcknen vorstehenden Ausführungen den Einwand er¬
heben: „Ein einheitliches Kleid, alle Frauen gleichartig gekleidck.
das wird eintönig , uniformiert , unfreundlich wirken !" Ich halte
dem entgegen :' Warum bewundeck man in unserer raschlebig-nüch¬
ternen Zckt so sehr die wenigen erhalten geblieberrenVolkstrachten!
Wirken sie je eintönig , uniformiert , unfreundlich !?

Ich gebe zu, in der cknhcktlichen Klckdung der Männer unserer
Zckt könnte  manches nüchtern und uniformiert wirken, schon
durch die engbegrenzte Wahl der Farben , die für Herrenstvffe in
Betracht kommt. Doch hat sich unser Auge wohl schon zu sehr an
diese Art der Kleidung gewöhnt. Bei den Stoffen , die in der
Frauenklckdung Verwendung finden, ließe sich durch Farbe , kleine
persönliche Ausschmückungen. Stickercken und tausend Klcknigkckten
ckn so unendlich großer Spielraum für persönlichen Geschmack
schaffen, daß der „cknhcktliche Schnitt " in keiner Wckse mehr den
Eindruck des „ Uniformierten " zu wecken vermöchte. Und als
Letztes, damft man mir nickst einwenden kann : „Mit der schwinden¬
den „Mode" schwinden auch die Einnahmen von Schnckderinnen
und Konfektionsgeschäften!" Das ist mit rnchten der Falk ! Hat
man je gehört, daß ckn Herrenschnckder, wckl alle Männeranzüge
gleichen Schnittes sind, nicksts zu tun hätte , oder daß in einem
Hervenbekleidungsgeschäft aus demsckben Grunde nichts gekauft
würde ? Im Gegentckl, bck ckner einheitlichen deutschen
Frauentracht  werden die Frauen schon deshalb bckser und
schöner gekleidck sckn, weil die Schneiderin mit ihren Schnitten
nicht andauernd umzulernen hat , und rasch aus ihre Kuirdinnen
erngearbcktck sckn wird ! Für die Geschäfte, in denen fertige Be-
llckdungssrücke zu kaufen find, gilt das gleiche!

Selbswerständlich werden vorstehende Betrachtungen nicht von
dem Gedanken beherrscht, daß rrun für unbegrenzte  Zeiten
die deutsche Frauenklckdung ein und dieselbe bleiben müsse. —
„Fortsckfritt" , sofern ein „Sichauftväcksentwickeln" damit ver¬

bunden ist, kamr und soll niemals aufgehalten iverden. Jede Zeit
wird auch in dieser Richtung ihr eignes Gepräge trägem Nur das
Wort „modern " mit seinen andauernd rvechselndenErsck-ernnngs-
sorrnen möchte ich, wie schon vorher gesagt, unbedingt ausgckchaltet
wissen. Vielleicht gelingt es arrderen nach uns , in einem neuer¬
blühten rckchen Deutschland, in weit größerem Maße als je vorher.
Kunst und Formenschönheit auch in die deutsche Frauenlleidung
zu tragen.

Wir deutsche Frauen jedoch, die wir jetzt nach Kriegsende
wohl mehr c»der weniger alle an der Not der Zckt mitzutragen!
haben rverden durch Opferwilliglckt und bescheideicesGenügen,
wir sollten für uns fordern : Eine feststehendedeutsche Frauen-
kteidung, wie sie der jetzigen  Zeit und den ernsten wirtschaftlichen
Verhältnissen unserer Zckt entspricht!

Emmy Retzlass.*

Gberhessischer Kunftverein.
Gießen,  22 . Juli.

Tie am vergangenen Samstag an dieser Stelle besprochene
?lusstellung erfordert cknen kleinen Nachtrag. Mittlerweile ist eine
klckne Gruppe von Bildern lstnzugetreten, die besondere Beachtung
verdienen. Es handelt sich um achtzehn Arbeiten , manchmal stark
skizzenhaften Eharatters , die tckls mit Blck.' teils mit Oelkreide-
stiften, tckls auckf mit Wasserfarben aus Papier geworfen. Farben-
eindrückeeines jüngeren in Belgien stehenden Malers wieder gelten.
Es ist ckn Malermlge , das sich bicr im Lande Vineenr van Gogbs
an Lickst und Farbe berauscht, ohne sie nach Art des Impressionis¬
mus in ftimnrernde SckMingung auszulöseir. Wie bei allen unseren
jüngeren Malern zeigt sich auch bck Hermmrn D i c n z das Be¬
streben. Linie und Farbe als den gegebenen Mitteln der Malerei
ihr Recht werden zu lassen. Die ausgesprochene Linie nrrd die
nngebrvcheTre Farbe — der Impressionismus kannte mir gebrochene
Farben , deren lineare Abgrenzung möglichst verwischt tvurde —
führen den Maler auch wieder zirr akttven Tätigkeit zur Kompo¬
sition . Sckn Sehen Ist nickst mehr ein passives Erleiden mrd
Nachschaffen, sondern ein akttves Erobern lntb Neusck>affen der
Natur . Ter Vlame van Gogh war ckner von denen, die hierin
vormcsgegangen sind. Man vergleiche nach dem Gesagten die
Arbeiten von HermanR Dienz  und nochmals die Zeichmingen:
von Wactzlmeper. Neben »diesen grundsätzlickfenBemerümgen über
die Naturbckrachttmg des expressionistischenMalers sck bei .Her¬
mann Dienz auf die sehr geipmrdte Technik aufmcrsam gemacht,
besonders mcs die sttäciielnde oder punktierende Art . Einige Bildchen
von der 'Nordsee und bat Dünen , sowie auS Danzig sind höchst
beachtenswerte Leistungen. Zz.



SCttat intb viele imgeschülte Kräfte eitthielt, unt^r der starken Iw
mypniLhHahme gelitten imi> manche Verbesserungen und Neuvor
rrchtwigen mußten Mrückgesöelltwerden, um dem dringenden Be¬
darf nach ftxreierter Forderung hochproznrtiger, zur Stahlher-
Uelluug geeigneter Erze zu genügen. Genossen die U-nteilseigner
(Old- in  letzter Zeit gute Ausbeuten, sv mußte mit BestimmtlM
erwartet werden, daß nach Frredensschlnß große Summen für
dre Wrederber,telluug der Leistungsfähigkeit des Werkes ausgc-
tvendet werden müßten und daß, 'sobald die überseeischen Erze
tvveder geliefert werden, die Preise erheblich sinken würden. Es
bestehen alte Verträge , aus Grund welcher die Gewerkschaftnoch
mehrere Jahre hindurch etwa die Hälfte ihrer Produktion zu
niürrigen Preisen liefern müßte, wenn sie nicht Befreiung vor»
diesen Verbindlichkeitenhätte erlangen können. — Tiefe Erwägun¬
gen, wie auch der Ilmstand, daß neuerdings ein Verfahren ange¬
wendet wird (Calcium-Karbid), .das das Mangan zum Teil ersetzt,
mögen die verantwortlichen. Leiter der Gewerkschaftbewogen haben,
dem Gedanken an eine Veräußerung des Werkes an hochkapital¬
kräftige Interessenten , Selbst Verbrauchernäher zu treten und schließ¬
lich ein Offert , das indirekt von seiten der Firma Krupp an ihn
gelangte, den Gewerken zur Anna hine zn empfehlet, zumal der
gebotene Preis etwa 200 Mark über dem Tages kau rs lag. — Das
Offert wurde sosört von fast allen Gewerken angenommen.

Es liegt hier eines der erfreulichen Geschäfte vor, bei denen
beide Teile zufrieden sind. — Die Gewerken, indem sic her Sorge
enthoben sind, daß aus ihren Mitteln große Summen für die
Verbesserung des Werkes hervorgeholt werden müßten , der Er¬
werber, der ein in vollem Betrieb befindliches Werk und ein reiches
Erzvorkommen erwirbt , das bei 2lüfweudung genügender Mittel
in noch höherem Maße als seither nutzbar gemacht werden kann,
namentlich auch den Zwecken der Landesverteidigung . — Das
beliebenc Feld erstreckt sich, wie wohl hierorts bekannt ist, über
eine Fläche von 12 000000 Quadratmetern , das Erzvorkommen
zieht sich im Seltersberg (Unterhof) in südwestlicher Richtung
nach Lützellinden zu und an vielen Punkten steht nach Ansicht der
(Ideologen Manganerz an . Die vorhandenen Gutachten schätzen di
Erzmengen sehr hoch ein.

Ter Betrieb hat bis jetzt etwa 1%  Millionen Quadratmeter
der gesamten Feldesftäche ersaßt . Tie Verstärkung der elektrischen
Kraft , die das Werk nötig hat (etwa 1 Million Kilowattstunden
mehr als seither), wird dem Vernehmen nach von der Stadt Gießen
bezogen werden.

Wie eingangs bemerkt, darf für Gewerbetreibende und Arbeiter
von dem Uebergang des Bergwerks an ein so großzügiges und gut
geleitetes Unternehmen wie das Kruppsche, eine vorteilhafte Ent-
wicklimg erwartet werden und so rufen nur der Firma Krupp ein
herzliches Glückauf zu.

** O b -erhe s s ischerKun st verein.  Die graphischen
Arbeiten von Lnboschin - Wachlmeier,  Elisabeth Bo¬
nin und Aguavelle von Prof . Hoffmann  bleiben nur
noch acht Tage  einschließlich zweier Sonntage ausgestellt
Neu ausgestellt  sind 18 Blei - und Oelkreidestiftskizzen
eines jungen Künstlers Hermann D i e n z , die malerische
Eindrücke aus Nordbelgien wiedergeben . Wir verweisen auf
eine Besprechung in unserem heutigen Feuilleton . Weiter
verkauft  wurden noch aus der Sammlung Laboschin eine
Radierung „ Holländischer Kanal " , aus der Sammlung
Bonin eine farbige Zeichnung „ Motiv bei Grnningen
drei Radierungen „Schiffenberg " , „ Motiv aus Worms " und
„Alte Kirche" , aus der Scnnrnlung Prof . Hoffrnann vier
Aquarelle „Sarvazenenturm bei Alassio " , „ Am Lilienstein
„Aus dem Erzgebirge " und „Sächsisches Bauernhaus " .

** Tie Verteilung von Bvdenleder für die
Grnppe Kleinverkehr.  Von der neu gegründeten Reichs
ledewha ndelBgesell  s cha ft  wird demnächst auf Grund von
der Kontrollstelle für freigegebenes Leder erlassenen Vorschriften
Bodenleder für .die Zivilbevölkerung aus die einzelnen Handwerks¬
kammerbezirkeverteilt . Tie Unterverteilnng innerhalb jedes Bezirks
erfolgt durch eine von der Handwerkskammer gebildete Bezirks
ko  m m i s si on  ans die Lederhandlungen und Rohstoff-Genossen
schäften des Bezirkes. Die Bezirks ko mmission handelt namens und
im Auftrag der Reichsleder Handelsgesellschaft. Sie hat zunächst
für jÄren Schuhmachereibetrieb mit weniger als 20 Arbeitskräften
Lederkarten  anszustellen . Aus der Lederkarte muß u. a . die
Anzahl der beschäftigten Arbeitskräfte verzeichnet sein. In Be¬
trieben , welche drei Arbeitskräfte (Gesellen, Lehrlinge) und weniger
beschäftigen, wird her Meister als Arbeitskraft hinzugercchnet.
Tie LÄrerkarten sind nur für den Inhaber gültig und nicht über¬
tragbar . Aus Grund der Lederkarte hat der Betriebsinhabcr sich
bei einer Lederhandlung oder Rohstoff-Genossenschaft des Kom¬
missionsbezirks in die Kundenliste  einschreiben zu lassen und
kann für die Folge auch nur von dieser Stelle Leder erhalten ..
Der Lederhändler muß außer dem Namen des Inhabers der Leder¬
karte auch die Anzahl der von ihm beschäftigten Arbeitskräfte in die
'Kundenliste eintragen , die Lederkarte vor Rückgabe mit Firmen¬
stempel und Datum der Eintragung versehen und zwei Abschriften
der Kundenliste der Bezirkskommission einreichen. Letztere prüft
die Listen und gibt eine Abschrift an die Kontrollstelle für frei¬
gegebenes Leder wefter. Tie Menge des aus jeden Betrieb ent¬
fallenden Bodenleders (einschließlichAbfall) pro Arbeitskraft wird
von der Kontrollstelle Berlin jeweilig festgesetzt und durch die
Bezirks ko mmission den Lederhandlungen , Ro Hstoff-Genvssenscha ftcn
Und Schuhmacher eibetrieben bekannt gegeben und zu geführt . Tie
Abgabe des Leders seitens der Bezirkskommission an die .Leder-
Handlungen und Rohstoff-Genossenschaften erfolgt mir gegen'V o r-
ausbezahlung  in bar . Leistet die Handlung oder Genossen¬
schaft der Zahlungsaufforderung innerhalb 8 Tagen keine Folge,
so kann sie die Bezirkstommission von der Verteilung ausschließen
und die aus die betreffende Handlung bezw. Genossenschaft ent¬
fallenden Leder anderen Lederhändlern bezw. Rohstoff-Genossen-
schaften unter gleichzeitiger Ueberweisung der bei dem Angeschlosse-
nm  eingeschriebenen Kunden zuweisen. Für den Bezirk der
Hessischen Handwerkskammer  ist bereits eine Bezirks¬
kommission unter dem Vorsitz eines von der Handwerkskammer
ernannten Unparteiischen gebildet. Tie Geschäftsführung befindet
sich zimächst noch bei der Handwerkskammer zu Tarmstadt , Saal¬
baustraße 60, von der die Vorarbeiten bereits in Angrifs ge¬
nommen wurden . Der Termin , von wann und an welcher Stelle
die Lederkarten ausaoqeben werden und die Einschreibung bei
den Lederhändlern erfolgen kann, wird demnächst bekannt gegeben.
Es wird hiermit bemerkt, daß nach einer Entscheidung der Kontroll¬
stelle Eintragungen in die Kundenlisten erst von dem öffentlich
bekannt zu gebenden Termin ab und nur aus Grund der von der
Bezirkskommission ausgestellten Lederkarte von Lederhändlern und
Rohstoff-Genossenschaftenangenommen werden dürfen . Vorher er¬
folgte Einschreibungen sind demnach ungültig und finden keine Be¬
rücksichtigung. Jede weitere Auskunft erteilt die Handwerkskammer
zu Tarmftadt , Saalbaustraße 60.

Landkreis Gießen.
-8- Bersrod,  22 . Juli . DaS 13. Kriegsopfer unserer kleinen

Gemeinde ist der Musketier Ludw. B e d t r , welcher, kaum 21 Jahre
alt , in Galizien fiel. — Die Volksspende  für die deutschen Ge¬
fangenen ergab von hier und Hofgut Winnerod 109,20 Mark. —
Unser altes SchulhauS beherbergt zurzeit französische Ge¬
fangene,  von denen je ein Drittel bei Landwirten , in einer
nahen Grube und im Walde als Holüäller arbeitet.

2. Geilshausen,  22 . Juli . Die Sammlung zur Volks-
spende  für Kriegs- und Zivilgefangene ergab in unserer Gemeinde
125 Mark.

e. Lollar,  22 . Juli . Tie hiesige Stenographen - Ge-
sellschaft  eröffnet am nächsten Sonntag in der Schule einen
Anfänger - Lehrgang  in Gabelsberqer Stenographie . Bei
der großen Wichtigkeit, die heute die Stenographie im Verkehrs¬
leben einnimmt , kann allen jungen Leuten nicht genug empfohlen
werden, diele günstige Gelegenheit zur Erlernung der nützlichen
Schnellschrist wahrzunebmen . (Siehe auch Anzeigenteil.)

)( M a i n z l a r , 21. Juli . Während des gestrigen Gewitters
schlug der B l i 1; in die Scheune des hiesigen Landwirts Friedrich
Schwarz.  Es verbrannte ein Gebund Stroh , das am Scheunen¬

tor lehnte. Das Tor ist stark angekohlt. — Die Volksspcndc
für kriegsgesangene Deutsche betrüg hier 131,95 Mk.

Kreis Alsfeld.
s. N i ed er - OhMen,  22 . Juli . Tie Hessische Tapferkeit

medaillc erhielt der Leutnant im Feld-Art .-Regt . Nr . 205 Emil
O h u a cker , nachdemihm bas Eiserne K'reuz schon im Herbst 1914
geworben. — Seit dem 2. Juli , gilt der Musketier Joseph Stern
von hier, 3. Komp. Inf .-Regt . Nr . 129, als^ vermißt . — Die
Hessische Tapserkeitsmedaille erhielt ber Unteroffizier der 2. Kvmp.
Jnf .-Rcgt . Nr . 14, Friedrich Berg. — Dieselbe Auszeichnung
erhielt der Fahrer Karl Gerhardt  im B .-A.-K.-Zug Nr . 44
— Das Eiserne Kreuz wurde verliehen dem Gefreiten der Res.
Heinrich Seim.  Nachdem er bereits am 22 August. 1914 bei
Anloy verwundet worben war , traf ihn das feindliche Blei zum
zweiten Male bei Verdun . — Unteroffizier Friedrich Becker
dem kurz vor Weihnachten 1914 schon das Eiserne Kreuz verlieben
wurde, erhielt nun auch die Hessische Tapserkeitsmedaille. Er
diente in der 10. Kmnp. Jnf .-Regt . Nr . 117 und kämpfte nach
seiner Verwundung im Herbst 1915 im Landw.-Jnf .-Negt. Nr . 85.

Kreis Schotten.
~ Au s de m oberen Vogelsberg,  22 . Juli . lieber

vier Wochen sind bereits verstrichen, seitdem im oberen Vogels
berg die Heuernte  begonnen hat . Bis jetzt ist das Heu auch
noch nicht zur Hälfte ein gebracht. Daß das Heumachen sich in
diesen: Jahre solang? hinauszieht , liegt an der ungünstigen Witte¬
rung : vergeht doch kein Tag . an dem es nicht einmal in das manch,-
mal schon heimbeförderungsfähige Heu regnet . Und wieviel mehr
Arbeit entsteht dann wieder hem Landwirt dadurch. Ta ohnehin
hier die Heuernte die ertragreichste und ausgedehnteste, von' allem
dem was im Lause des Jahres eingebracht werden muß . ist, so kann
man sich kaum ein Begriff machen, welch!,' Arbeit in diesen Wock)-en
zu überwältigen ist. Allerorts mangelt es in der jetzigen Zeit an
sten besten Arbeitskräften . An vielen Orten sind sie durch
Gefangenê oder durch Kommandos von Landsturmlcuten einiger
maßen eksetzt worden. Familien , aus denen mehrere männlich
Kräfte zum Heeresdienst einbernsen worden sind, werden durch
Verwandte und Nachbarn tatkräftig unterstützt. GegenseitigeHilfe
ein schöner Zug des Vogclsbergec, ist überall zu finden. Sehr viel
leisten auch schon die Kinder bei der Einbringung der Heuernte. —
Auf den Wiesen, die vor einiger Zeit schon abgecrntet worden sind,
steht das Grummetgras mehr als handhoch, sodaß dieser kräftig
Wuchs ein nochmaliges, Mähen außer der des Grummetgrases
nicht ausschließt. In diesem Jahr fällt die Heuernte sehr gut ans;
fast jeder mittelbegüterte Landwirt kann 20 bis 25 Fuhren ein
bringen . Seit einer Reihe von Jahren ist dies nicht der Fall
gewesen.

Starkenüurgund Rheinhesfen.
Exzellenz von Batocki in Darmstadt.

Der Präsident des Kriegsernährnngsamtes , Exz. von Batocki,
traf gcstern̂ mittag hier ein und wurde kurz vor 1 Uhr in der Woh¬
nung des Staats Ministers vom Großherzog und darauf von der
Großherzogin empfangen. Ihre Königlichen Hoheiten und Exz. von
Batocki nahmen das Frühstück beim Staatsminister ein, zu dem auch
die Minister geladen waren.

kb. T a r m sta d t , 21. Juli . In Anwesenheit des Präsidenten
des Kriegscrnährungsamts Exzellenz von Batocki  fand gestern
nachmittag eine mehrstündige Besprechung über Volks-
ernährungs fragen  ftatr . Die Versammlung wurde von
dem Minister des Innern Exzellenz von Homberg  k zu  V ach
geleitet. An ihr nahmen außer den anderen hessischen Ministern
Vertreter des stellvertretenden Generalkommandos des 18. Armee¬
korps, der Behörden und Stellen , die mit der Lebensmittelversor¬
gung besonders vertrant sind, der beiden Kammern der Land¬
stände, der Landwirtschaft, von Handel und Gewerbe, der Kom¬
munalverbände und der Städte und der Verbraucher und der
Presse teil . Exzellenz von Batocki  bezeichnete es als den
Z w eck seiner Reisen,  sich an Ort und Stelle über die Wünsche
der süddeutschen Bevölkerung zu unterrichten , damit er die ver¬
schiedenenWünsche und Ansichten, die ihm dabei entgegen ge bracht
würden, mit den anderwärts hervorgetretenen Bedürfnissen ver¬
einigen fömxe. ^ sei Sein Ziel,  die Opserwilligkeit des Volkes,
die er immer mehr bewundern lerne , nicht allzu stark in Anspruch
zu nehmen. Der Minister des Innern gab ein Ueberülick über
die Lebensmittelversorgung des Großherzogtums , die bei der geo¬
graphischen Lage Hessens stark von den umliegenden Bundes¬
staaten und den dort bestehenden Bedürfnissen und den dort ge¬
troffenen Maßnahmen beeinflußt werde. Jetzt sei fast hinsichtlich
sämtlicher Lebensmittel in Hessen das E-rntesystem durchgesührt,
oder doch eingeleitet. EF schlossen sich Referate an , in denen Ober-
bürgernreister Dr . Göttclmann,  Mainz , die Wünsche der
Konsumenten,  insbesondere der städtischen Bevölkerung,
Dr . Hammann,  Generalsekretär der Landwirtschastslammer,
die Wünsche der Landwirtschaft,  Handclskammersyndikus
Neesmann , Mainz , diejenigen des Handels  hinsichtlich der Er¬
nährungsfrage erörterten . Ans der Praxis einzelner Versorgnngs-
gebiete referierten Professor S ka l wei t , Gießen, über die Tätig¬
keit der Vieh Handelsverb ände,  Direktor Berg  von
der Zentralgenossenschaft der hessischen landwirtschaftlichen Kon¬
sumvereine über die Futter - und Düwgemittelver-
orgung . Dr . Krüger.  Vorstand der nrilchwirtschaftlichen

Versuchsstationen, über die Milch - und Butterversorgung!
des Großherzogtums ' und Dr . Fischer iiber die Tätigkeit der
Mainzer Ei n ka u fsg esel  l sch a s t . Zu den zahlreichen
Wünschen und Anregungen der einzelnen Referenten äußerte sich
Exzellenz von Batocki.  Er legte besonderen Wert auf die Er¬
klärung . daß der jetzt festgesetzte Kartoffelpreis  ebensowenig
wie der Getreidepreis  eine Erhöl-ung erfahren werde, auch
nicht im Weg irgendwelcher Prämien , daß der Schweine preis
keinesfalls erhöht werde, daß bei den Rinderpreisen,  falls
ie sich nicht von selbst verringern , ein Abbau beabsichtigt sei, und
endlich, daß eine E r h ö h n n g der Brotration  solvohl für die

Schwerarbeiter in Aussicht genommen, aber ebenso rvie eine
allgemeine Erhöhung erst dann möglich sei, wenn die Ernte ein¬
gebracht wäre . Die auf Grund der bisherigen Erfahrungen aus¬
gebauten allgemeinen Bestimmungen des Reichserrmhrungscmrts
würden wohl dazu beitragen , die Ausfuhrverbote , die sich aus
besonderen örtlichen Verhältnissen ergeben haben, zur Aufhebung zu
bringen.

*

Mc. Darmstadt,  22 . Juli . Den Heldentod für das Vater¬
land starb am 11. Juli der Redakteur der „Bayerischen Staats-
zettung" in München Dr . Josef Keßler,  Leutnant d. Res. im
Res.-Jnf .-Rgt . 116, Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Hessischen
Tapserkeitsmedaille. Er war ein geborener Darmstädter.

Hessen-Nsssau
F. C. Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden

21. Juli . Der gesamte Ertrag der Einnahmen aus den Staats¬
und  G e m e i n d e w a l d u n g e n ist von 4 257 731 Mk. im  Jahre
1884 auf 7 994190 Mk. im Kriegsjahre 1914 gestiegen. .Es ist dieses
die höchste Einnahme seit 1884.

F. C. Aus d e m M a i n g e b i e t , 21. Juli . Der Roggen-
chn i t t hat hie und da begonnen. Die Ernte verspricht gute

Körner - und Stroh -Erträge . ' Weizen, Gerste und Hafer zeigen
guten Stand . Die nasse Witterung hat die Entwicklung der Kar¬
toffeln. des zweiten Klees, des Futtermais , der Zuckerrüben, der
Gemüse- und Dickwurzpflanzen sehr gefördert, dagegen die der
Bohnen und Gurken ungünstig beeinflußt. Die bereits vereinzelt
geernteten Frühkartoffeln sind völlig gesund.

Univerfitäts -Na «t>ri«hte,i.
= Frankfurt,  21 Jkcki. An der llniverfttät halMttvrte

ich Dr . nved. Paul Pw o p pävug für Ghisru-rgie m der mediî njscĥ n..
Fa^ullckt. — In einer rm Hsrsaal des .KärolinLm abqehaltenenl
Versammlung von Studenten «wd Studenbimten der klinischen
Semester wurde die Frankfurter iKlinikerschaft  ge¬
gründet , die eine Vereinigung der Kandidateir der sllLedt-in an der
Frankfurter Universität zur Wahrirehmmvg ihrer Interessen , zur
Förderung ihrer Ausbildung und Pflege des sesellig« r Berkchrs
unter ihren Mrtgkvedern ist.

Hircfrc tttid Scfmle*
ri . Grünoerg,  20 . Juli . Gestern und vorgestern ta.fte hier

nach alter Werse die lutherische Konferenz für Ober-
Hessen.  Außer den üblichen Aridächten, an denen diesrrral die
Pfarrer Koller,  Kelsterbach , A u s s e l d , Gießen, mtb
Fritsch,  Ruppertsburg beteiligt waren , brachte die Tagung
f>vei Vorträge, deren Gegenstand durch den Krieg bestimmt war.lm ersten Tag sprach Pfarrer Clotz , Hvlzh.rnsen, über
,)F eSnd cslieb  c" Er zeigte, wie diese höchste Forderung des
Christentums trotz des Krieges auch im Krieg nicht ausgeschlossen
ist, gerade bei uns Deutschen, die wir uns gegen welsche, slavische
und britische Lüge, Haß und Wut rein halten nwllen. Am zweiten
Tag chiclt Pfarrer ^öchorlemmer,  Frischiborn , einen Vortrag
über „die  W o chc n b e t st u n d e , mit besonderer Berücksich¬
tigung der Klnegsbetstundc." iMit entschiedenerBegründung forderte
er eine feierlichere Gestaltung der Betstunden und mies die Mttel
und Wege dazu auf. Beide Borträge boten den Anlaß zu lebhafter
Aussprache.

UirchLsehs 2Xad?r$d?ien«
Evangelische Gemeinde.

Sonntag, den  28 . I u l i,  ö . n a ch T r i n i t a t i s.
, G o t t e s d i e n st. In der Ztadlkirche. Vorm. 8 Uhr : Pfarrer

Schivabc.  Zugleich Christenlehre für die Neukonsirinierten aus
der Marknsgemeinde. Vorm. 97,, Uhr:  Pfarrassistent Hoff-
m a n n. Vorm. 11 Uhr:  Militärgottesdienst . Pfarrer Schwabe.

der Ivhannerkirche. Vorm. 8 Uhr : Pfarrer Ausfeld.  Zu¬
gleich Christenlehre für die Nenkonfirmierten aus der Johanncs-
gemcinde. Vorin. 914 Uhr:  Professor I). Schi an . — Mittwoch,
den 26. . Juli , abends 8 Uhr:  Kriegsbetstunde . Piarrafsistent
Hofsmann. — Ich bin bis zum 9. August verreist. Die Amls-
geschäste werden in dieser Zeit von Herrn Pfarrassistenten Hoff¬
mann , Wetzsteinstraße 38, versehen. B e cht o l s he i m e r , Pfarrer
der Lnkasgemeinde.

Kirchberg : Sonntag , den 23. Juli , vorm . 10 Uhr. 11 Uhr:
Chrislenlcyre für die männliche Jugend . — Lollar : Sonntag , den
23. Juli , nachm. IV, Uhr. Daubriuge » : Mittwoch, den 26. Juli,
abends 91/, Uhr : Kriegsbetstunde. Dekan Guß mann.

Uatholische Gemeinde.
G o t t e s d i e n sl. Samstag,  d e n 22. I u l i

9iachm. 5 Uhr und abds. 8 Uhr:  Gelegenheit zur heil. Beichte.
Sonntag,  d e n 23. I u l i,  6 . S o n n t a g n a ch P f i n g st e n.

Vorm. 67, Uhr : Gelegenheit zur heiligen Beichte: 7 Uhr:
Hl. Riehe. 8 Uhr:  Austeilung der hl. Kommunion. 9 Uhr : Hoch¬
amt inik Predigt . II Uhr:  Hl . Messe mit Predigt . Nachm. 2 Uhr:
Christenlehre, darauf Llndacht. — Dienstag und Freitag , abends
87, Uhr, ist Kriegsbittandacht . •

Diaspora - Gottesdienst am 23. Juli:  In Grün¬
berg 9^ Uhr. In Hungen 9%  Uhr . In Lich 8 Uhr.

Börsen-Wochenbericht.
Frankfurt  a .M ., 21. Juli.

Die mit Beginn der Berichtswoche in Kraft getretenen Maß -̂
nahmen zur Einschränkung der Spekulation haben sich jetzt im
freien Verkehr  der Börse doch stärker fühlbar genmcht. Die
Umsätze sind stark zusammengeschrumpft und es herrscht eine
G e schä s t s st i l l e , wie sie nur ganz am Anfänge des Krieges
zu beobachten war . Es bleibt allerdings zu berücksichtigen, daß
wir uns im Hauptserienmvnat befinden, der in der Regel einen
verringerten Geschäftsverkehr mit sich bringt und daß es auch trt
letzter Zeit an neuen Anregungen fehlte. Im Allgemeinen h-at die
Börse ihre zuversichtliche Haltung aber nicht ausgegeben. Bleibt
auch die Kauflust gering, so ẑ igt sich dock) irus keinem Gebiete
nennenswertes Angebot und die jeweil einwetenden Kursrückgänge
find mehr die Folge mangelnder Unterriehnmugslust , die hauptsäch¬
lich in der Llusschaltung d̂er Spekulation begründet ist. Das Ver¬
trauen zur 5kriegs- und Wirtschaftslage, die ftüssigen Ôeldverhält-
nisse und die guten Aussichten für eine befriedigende Ernte bietm
der Gescnntlxrltung eben nach wie vor eine wesentlick>e Stütze. Mit
besonderer Genugtuung verfolgte inan an der Börse die Vvrgcurge
an den Geldmärkten unserer Feinde , besonders die Schwierigkeiten
am englischen Geldmärkte,  mk sie neuerdings in der Er-
hölmng der englischen Lombarde unleugbar in die Erscheinung
tvatm . Der Stand unserer Reichsbank bleibt demgegenüber an¬
dauernd ein befriedigender und̂ gibt keinen Ansas; zu Bedenken.
Der Satz für Privatdislonten stellt sich schon seit geraumer Zeft
auf 43/8 o/o und darunter . Von Einzelheiten im Verkehr ist dies¬
mal roenig Bemerkenswertes zu berichten. Das Hauptgeschäft voll¬
zog sich in einzelnen Spezialitäten, für  welckie besondere
Anregungen gegelien waren . In dieser Beziehung lourden rheinische
und westfälischeStahlwerke genannt , ferner Stahlwerk Mannheim
Aktien, Mainzer Gußapparate und Aumetz-Friede , die aus bessere
Dividendenschätzungen ansehnlich höher .bezahlt wurden. Andere
Montan Papiere  lagen gedrückt, namentlich Kohsenaktien, aus
die Schwierigkeiten, die sich der Erneuerung des Rheinisch-Westfäli¬
schen Kohlensyndikats bis jetzt rwch entgegen stellen. Das glanzende
Absatzverhältnis im vorigen Monat , bei dem die geringe Zahl der
Arbeitstage berücksichtigtwerden muß . befriedigte, blieb aber auf
die Haltung ohne nennenswerten Einfluß . Von anderen Indu¬
strie Pa Pieren  gaben RüstnngÄverte meist etwas nach, auch
Autowerte schwächten sich ab. Hirsch-Kupfer waren stark schwankend.'
Etwas besser hielten sich Elektrowertc, die Aktien chenrischer Fabri¬
ken, Aluminium NeuHausen, Waghäuseler Zucker und Gummipeter.
Schiffahrtsaktien und Banken  blieben vernachlässigt.
Deutsche Anleihen  lagen fest, auch Hypothekenbank, Pfandbriefe
waren gefragt . Von fremden Fonds waren Mexikaner höher, Jta-
lieirer und Japaner etlvas schwächer, Russen fest.

Märkte.
Gießen , 22.  Juli . Marktbericht.  Aus dem heutigen

Wochenmarkt kostete: Butter das Pfund 1,99—0,00 Mk.: Hühner¬
eier das Stück 20 Psg. ; Käse 10 Pfg ., Kasematte 3 Pig. das Stück;
Ochsenfleisch das Pfund 2,10- 0,00Mk., Kühfleisch 2,10- 0.00 Mk. das
Pfund , Rindfleisch das Pfund 2,10- 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Alk.,
Hammelfleisch das Pfund 2,20—0,00 Mk. ; Kartoffeln der Zentner
6,00 Mk. ; Zwiebeln das Pfund 00- 00 Pfg . ; Milch das Liter
30 Pfg. ; Nüsse 100 Stück 00- 00 Pfg . ; Spinat 00- 00 Pfg. das
Pfund , Kopfsalat 5 - 10 Pfg., Gelbe Rüben 20—00 Pfg. das Pfrmd,
Wirsing 20—30 Pfg., RömischKöhl 12—15 Pb das Päckchen, Erbsen
30—35 Psg. das Pfund , Kohlraben 10—15 Pfg ., Gurten 20 bis
50 Psg. ; Blumenkohl 30—60 Psg. ; rote Rüben 20 Pfennig das
Pfund;  Johannisbeeren 33 Pfg. das Pfund, Stachelbeeren das
Pfund 28 Pfg., Heidelbeeren 28 Psg. daS Pfund . — Marktzeit
von 7 bis 1 Uhr.

fc.  Wiesbaden , 21. Juli . Heu - und Strohmarkt.
Am gestrigen Markt notierte man für neues Heu 5,60—7,00 Mk.
Stroh war nicht augefahren.

Meteorologische Beobachtungen der Station Gietzen.
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Derlag des Gieff-Anzeigers

Mttstrüßl ! !
Wohnung su reim . (76

Näheres daselbst 1. Stock.

ftn den
Neubauten der Heim¬
stättenbau Gesellschaft
ist im Haus Rr . 51 pari.
von Frau Sem .-Dtr . Schäfer
bewohnt ) ab  1 . Juli , sowie
Ar . 4 « » I St . (v. Rentier

charff bewohnt ) ab 1. Ok¬
tober je eine >4761

Wohnung
von 4 Zimmern , Bad , Veranda,

3 Mansardcnzimmern zu
verm . Näh .: Bcrgstr . IIP.

und Schloßgasse 16.

Wohnung
zu vermieten . 14440

Lan ^ e , Neustadt 47.

Zim .-W . in . Bad , Beranda
u . Zubeh . sinn 1. Oft . z. verm.
Näh . AarlmrWrSri -. ^ ik. ! >

7 Zimmer

288^1Geräumige Mansarde
>4 Zimmer mit allem Zubeh .»
zu vermieten.
Näheres Stcplianstr . 421.

'^ -Zimmcrwoliuurrg mir alt.
Zubehör , herrschaftlich ein-
g -richtet zu vermieten.

L187I Ludwi astraße 45.
Herrschaftliche 14395

7-zm. -Wmj
mit Bad und Zubehör
(Bismarckstraße ) zum 1.

'Oktober zu vermieten . Näh.
bei L . Altbon und Liebig»
straße 83 (im Laden

4-ZIu:mLr -V/ohng .,l .St .z. ver¬
miet . Frankfurter Str . 71.
Näherem Asterweg 45. [0I0U0

Blcichstraßc 20 7 - Znn . -
Wobn . mit Bades -. Veranda
u . Zubehör <auf Wunsch noch
1—2 Zimm .) sogleich od. spät,
nn ruh . Familie zu verm . lai5

L ß- £iniinfr ~\
Lubwigstr . 20 6 -Zimmer
Wohnung su vermieten ver
sofort . Näheres bei Hcrz-
dcrger , Löberstrahe 3. 1223

StaphanstraRe 15 II
schöne 6 - Zimmerwobnuna
mit Zubehör , groß . Beranda
und Garienantetl zu verm.
2701 Näheres im 3. Stock.

ifa.
mit Bad , Varl . od . 1. Eta.
Johannesstr . 15 , z« verm.
Näbeees parterre . tata

Osi - Anlage 31 part
G-Zintmer -Weknnng , Veranda,
Mansarden *., Gas , Elektr . u.
rcichk. Zubehör auf 1. Oft . zu
verm . Näh . » erg str . 17U.

Tlltersweg 58 , l . st . z
.Schöne ger . 6 - Zimmcr-
Wobnuug , Bad mit allem
Zubehör sofort zu vermieten.
Na b. ZlUarrengsnek . Sonntag.

Zum 1 Oktober
ist der II . Stock meines

Hauses:6 Zimmer
und Küche , Badezimmer,
grohe Veranda und sonstiges
Zubehör , Gas und elektr.
Licht in allen Räumen , preis¬
wert zu vermieten . 14943

W . Kilbinser,
Logonirtg . , Saito r sw . 79 a.
2 Ger .'ö -Zimm .-Wobnung.
m. reich !. Zubehör zu verm.
2461 Blockstraße 14 III.
Sch . 8-L.- V̂. in fr . Lage , Nähe
der Kliniken und des Bahn¬
hofes , Warmwafserleitung u.
Bad , elektr . Licht für 1. Oft
eml . früher zu verm . Näh . in
der Geschäftsst . d. G . Anz . [M8a

Nord-Nnlnge31part
Schöne 6 -Zim . -Wobnuna
und gr . Bades ., auf Wunsch
2weitere Mansarden .z.,Balk .,
Garten , Bleichplatz , Gas,
Elektr . ver 1. Okibr . o. später
z. vermieten . Näh . 1. Stock .l̂ ' o

8 Zimmer \
. ^ Ao -Z -W . m . <6aSu . el.

Licht s. vermiet . .Schillerstr . 9

Bahnhosstr . 40
5 ' 3immcrwobnuna , sämtl.
Zubehör , 2Balkons , Trocken
boden , Bleichplatz , 2. Stock zu
vermien. _ (3142
Seh .5-Zi3!.-Wchng . , part ., m.
Gas , Ebelstr . 16 bald . z. verm.
Näb .Li-ll. Frledrichstr . 141. >» 20

Ludwigstr . 52
Part , 5 Zimmer mit Bade
zimmer zu vermietet.  [ 2*»
2 sed .5. Z.. V . ,fr .Lg .z.verm .^ <*
Schiffenb .Wcg 30 b. Steinsg.

Keplerstratze 9
eine 5 Zimmer Wohnung
(Erdgeschoh ) zu verm . 14734

Abermann & Kling.
Geräum . a-Zim .-Wohn . in. G.
n .elektr . Licht rc .a . sof. 0.1. Oft.
S. verm . Ladwigstr . 815 . I4746
Noonttraßc  20 und 22
ie 5 ZHmmcr -Wohnung mit
Zubehör , sofort oder später
zu vermieten.  Näheres
Grob . Stciniveg 201 . 2686
" " 1ksrl . - kt . , neuzeitt , sch.,fr.
geleg . l!-Ziin ."Wo!i ». zu nerm.
Näh .t7.Lami2vsch,Alieesrr .22

Z-ZiKMk - Wöszmlüg
Tchottstraüc 10  part . zum
1. Oktober 1916 zu verrmelen.
N äh . Gabnbofttr . 501 . I4814

5 -Zimmcrwohimng
nebst reichlich . Zubehör , sof
od . später z. vermieten . 11948

Karl Hjilkooieslos,
Kaiser -Allee 14.

Bückingstr. 5 {nirt.
Schöne 4 - Zim . Wohnung
in sonniger , freier Lage per
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh .Ninn,Ost -Anlage12 . Î °
Sch . 4 Znn . Wohn . (3. St»
mit 2 Balkons , Bad , Gas,
Elektr .,Mädchcnkaiurueru ' w.
ver 1. Oktober zu verm . Näb.
Finhhuser , Liebigstr . 74. [iiS:
P.ndkeimer Sir . 43 p. , 4-Zim .-
Wohimng auf 1. Oktober od.
früher zu vermieten . 14845
Näh . b.Eahn,Gr .Steinweg2Q.
SeUsrsweg 33, III . 3t . , schöne
i -Zlw .-wohn . m. Badez .,Zen
tral -Heiz ., Gas , elektr . Licht
vr . Oktober s. verm . Näh . d.
S .HVnIlaed,Bismarckstr .14.
Ei-erst ?a3e 16. 4-Zlm .°Vohu.
im 2. St . mit allem Zubehör
per 1. Oft . 1916 anderweitig
u vermieielt 14896

Näheres daselbst part
Dammstraße 34 , Ecke Nord
"Anlage , II . St ., schöne Mans.
bestehend aus 4 Zimmern,
neu hergerichtet , nebst allem

Wildelrnstrustc 10 p. OZim-
mer -Wobng .. Friedrich str . 15»
3. Stork ö-Zimmer '-Wohnung
n . LnndgrasPH .-Platz 101. St.
3-Zimmer -Wohng . z. vermiet
9täh . Franks . Strafte 29. 14803

Eine 5 - und zwei 6 -Zim
merwohnunaen , Rvvnstr .,
mit allem Zubehör , der9keu-
zeit entsprechend eingerichtet
zu vernnctetl . Näheres bei
Wilhelm Scipp HI . Lud-
mig straste 28._ 4231
4-5-Z.-W . z-verm . Pr . 480—550
Nark . F!sndreektsir . 7II .tfsn0

Zu vermiete 11
auf sogleich «nt Rpiiter
5 Zimmer mil Zubehör

Wilhelmstraße 46  p.
Ebelstraße 18  part.
Bleichstraße 16  A I.
I Zimmer mit Zubehör
Hillebrandstr . 12  II.
3 Zimmer mit Zubehör
Hillebrandstr . 14  I.
Sämtl .Wohng . s. neu bergsr.
Näh . d . Heitir . Wallach,
Bismarck straße 14II . [Ü‘‘J&51
3875! Eine 3 oder 4 -Zim.
Wohnung su vermieten.

Scltersweg 65.
Schöne 3 - bis 4 -Ziinmer-

Wobnung zu vermieten.
4562! Da mm straßc 52.
2 -, 3 - n . 4 -Zimmcrwodn.
zu vermieten . Webrum,
Crcdnerstraste 50. 313
Eöwsng . 5, (Mans .),2Zimmer,
Küche , 5Iammern , abgeschl.
Borvl .,p . 1. Aug . z. verm . Näh.
h. H. W aVa ch, Bism nr ckstr. 14.

A. Familicil-Sösliutnin
zu verm . Plenou Bäee 7. [4855
Wohnung ; zu vermieten.
4957] Schützen straire 10.
Kl. W. an ruh . Leute sn ver
mieten . Kais6r -Ällee 32. |4636'

Zubehör sofort zu verm . 2966

Mansaräen -Woha . zu verm.
010819; Brnchstrane 8.

Eine 4 -Zimmer -Wobnung.
parterre , per 1. Oktober zu
vermieten . >4809
Wilb . Plant , Mühlstrahe 3.
Sch . 4-Z. . ^ . , 2. St , m. Kab .,
Nkansz ./ Garrenant , Bleichvl.
a . l . Okt z. v. Lhe !srr . 7p . !°'°«-°

3 Zimmer

Sdlöne3-ZiW.-Wgl!Mi>l;
mit Zubehör auf 1. Oktober
z. verm . 8ell «rsv «g81 1. 13534

Schöne 14380

3-3l!N.-MtlW
(Mansarde » an ruhige Leute
zu vermieten . Liebigstr . 63.
3-Zim. -WoUng. m. Zubehör zu
verm . Krofdorier Str . 14. [4497
3 -Zim . Wobn . mit Kabinett
su uerm . |4ö5sl Wilsoastr . 6III.
Großer Stoinw . 16 p. 3 -Zim.
Wobng . m . Zubeh . z. v . 4949
9räh . bei8abu , Gr. Steinv . 2V.

Mansardenwohnmig
3 Zimmer u . Küche , v. 1. Aug.
zuvermiet Ncustadtll . [s*17
3*Zins.-W . an ruhige Familie
z. verm . kraukk . Str . 85. [0l07W

Krofdorfer Str , 28
eine 3 -Zimmer -Wobnnng,
1. Stock , mit Gartenanteil aus
1. Oktober zu vermieten . I*-"

Abermann & Kling.
Schiflesbergorwog 58 hübsche
3<Zimm8rwohunog zu verm.
Nah . Hehnauustraita 14. [4219
Hübsche freund licke Vobll »»g.
3Zimmermit Zubehör , part .,
a . einzelne Person od. älteres
Ehepaar zu vermieten . 14458
dcäheres Hofmanm 'tr . 14
Kleine 3 - Zim . - Wobnung
mir Gartenanteil zu verm.
0108141 Schiitzcnstrahe 48.

s 2  Zimmer " 1

Zwe !frsunai .2-Zim.-Wolinungen
z. verm . Neustadt21/23 . l« ,
2-Z.-^V. m. Küche u. 9ceben-
raum 5. v. Goelfcestr . 63p . I4797
2-Z.-Wohn . , I . St . z. vermiet
Näheres Ebel str . 14 p . 12973
2 Zimmer mit abgeschloss.
Korridor , Balkon zu verm.
0107081 Neuenweg 50.

2-2 .-V . a . ruh . Leute z. v
Näh . Schloßgas &e 18 i. Laden.
Kl . 2 -Zimmer -Wobnungsu
verm . V/ailiorstr . 53. T"’7'*
Zu 15Mk . 2-Z. -Vss. mit grobem
Gartenanteil anruhige Leute
z. verm .Lebbae Knssiefct . p "* :1’
Sch . geräumige Mansarde,

2 Zimmer
Kabinett und Zubehör an
rubigc Leute zu vermieten.
5237! Walltorstrahe 15.
6235! & d). 2-Z.-Wehn . s. verm.
Gebr . Weil , Neustadt 10.
2 - Zimmer - Wobnung zu
verm . Hlarburger Str . 60. 010888

j Verschiedene  |
Alicesträste 25
5—G=8i

Schöne 15270

^Zimmer  |
Sa ». Mnus .-Logls , 4 Räume
und Zubehör zu vermieten.
BauZel , Eb elstr . 16 p. >3076
Best . -̂Z .' V . m. Bad , G . u el.
iZswer -v. 8 t".Pb»>,tr .28.10'°««
4-Z^ WoL» .. I . Stock , zu verm.
Frankfurter Str . 71 . £oloeo7

mit Gartenanteil . I . Sto
preiswert ver sofort oder
1. 10. zu vermieten . Zu er
fragen im Hause II . Et.

Lnd -'Anlng .ÄO !!
5 —6 - Zimmcrwobnung zu
vermieten . 12684
Näheres im Hailse 1. Stock.
4- sü . 8-2 .-IV. verfetzungsh.
per sofort oder später z. verm
010784] Ludwigstr . 57.

Grestes , leeres Zimmer zu
verw . Sa « a»str . 41II . l0l08U
lMai >sardonz . m. 0. ohneKüche
zu ver m. 3?ord -AnI . 1311. [°U7Ü5
Kl . Wob >n . mit Zubehör zu
vermieten . Zu erf . Schlost
gaffe V Part . >010860

Möbl . Zimmer

Taglöhner gesucht
sowie Mädchen

zumAnlernen fürZigarrenmacher u .Wickelmacherinnen

B . Bießer , Cigarrenfabrik
Kaiser -Allee 23 . me

7i;uoplÜQQifio PoPQflHPn finden sofort Beschäftigung zu Hause
hliiGl luoolyü I Gl öüliGudurchHerstellungvonStrumpfwaren
auf unserem Schnellstricker . Vorkenntnisse nicht nötig;
Entfernung kein Hindernis . Verlangen Sie alles Nähere
durch Ausk . umsonst u . postfrei von Strumpf waren fabrik
GustavyiwsenACo . . 3ataüiirg6 , Morkarstr .10/12 ]3232hv

Schlosser
Hilfsarbeiter für die Revision

und Hilssdreher
werden jederzeit gegen hohen Lohn eingestellt 14977

H . Schasfstaedt G . m. b. H.
Junger

Kontorist
§?riegsinvalidc nicht aus.
geschlossen , eventl . auch ge-
toandtes Fräulein , ivelches
schon auf Bureau tätig ivar,
finden Stellung bei >5271

Kornhaus Alsfeld.

für Buchhaltung und Korre¬
spondenz einen

1
Bevorzugt wird Kriegsbe¬
schädigter , evtl , wird auch
eine Dame berücksichtigt.

Schriftl . Angeb . unt . 5320
an die Geschästsstelle des
GiestenerAnzeigers erbeten.

Metzgergcselle
sucht E . iudwig Kack,
Walltorstraste 4. [010838

Iß. M« ,
für cm Geschäftszimmer , ge¬
sucht. Dame , welche Handels¬
schule besucht hat und im
Niaschinenschreiben bewan¬
dert ist, wird bevorzugt
Schriftliche Angebote unter
5289 an den Giest . Anzeiger.

2 nodeelrteEa-oa zu verr.
PoilBaua , Erednerstr .36.""^ "

F ür ein hiesiges Bureau ivird
ein i. Buchhaltung erfahrenes

Fräulein,
austerdein ein Er ^ ulein,
welches in Stenographie n.
Schreibmaschine perfekt , per
sofort oder später gesucht.
Schriftl . Angeb . unt . 5284 an
den Giestener Anzeiger erb.

ksuLiou 8rand1 Naaen Bäuo22
(Bellcvue )Zim .m .u . ohneVer-
psteg .f. jedeZeitdauer . Elektr.
Licht. Bad . Tel . 1085. 4605
2 möblierte Wohn - nnd

Schlafzimmer
mit Pension zu vermieten.

Süd -2l » lage 7 . 15040

Gut möbl. Wohn.- u. ScIMzim.
(Schreibt ., Elektr . Licht ) in
besserem Hause zum 1. Aug.
zu verni . Näheres in der
Geschäftsst . d. G . Anz . 15142
Grosses , gal möbl . Zlmmor
mit 2 Betten u . Pension an
zwei Herren zu vermieten.
Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Giest . Anz . 1010858

Lüden u . dg -1.
Der seit langen Jahren von

Aug . Schwab innegchabte
Laden nebst Wohnung , -Flock-
strafte 4 ist anderweitig zu
verm . Näh . ? !eckstr . 6. l2838

Öö!« M -KSWkenu.K?m.
bill . z. verm . Eais .-AIl . ip . (2383
Bareaa - und Lagerräutue mit
elektr . Licht zu vermieten.

Liebigstraste 15 I . 14716

Sch . Woknnnsf vea 3 Ziomer
im I . St ., Nähe der Bahn-
vost , von Beamt .-Familie ge¬
sucht. Schriftl . Angeb . mit
Preis unter 010827 an den
Giestener Anzeiger erbeten.
Einf .möbLZiininer , part .,sepa¬
rat , v . 1. August gesucht . Ost.
m. Preis brieflich an ftax
Jleyer , z. Zt . Wetzlar.
Brühlsbacher Str . 14 p . l°^ 2

Tüchtige Mineure
und

Ltollenarbeiter
bei hohem Lohn können so-
fortBeschäftigungfinden bei

k!ii!iii!i &

Baustelle Forbach
(Murgtal Baden ) . 1̂ 33

Einige tüchtige

Bereiserinnen
für sofort gesucht . >5258

Andreas Euler.

Tüchtige Mädchen
zum 1. August gesucht.
Nord -Anlage 31 I . >5311

Mamer
sürdauerndeArbeilgesucht.
Rob . Schneider
Baugeschäft Wetzlar.

2Zimmer!eute
sofort gesucht . Stundenlohn
50- 55 Pfg . 15291

Georg Schnbecker,
Zimmermeister , (Siesten,

Erdkauterweg 20.
Einige tüchtigeArbeiter

zur Herstellung von Zement¬
rohren sofort gegen guten
Lohn gesucht . 15305

Jean Bern A  Co . ,
Frankfurter Straste 114.

Tücht. Fuhrmann
zum 1. August od. auch früher
ges. [010841 j Cbr . Fnderttml.
Militär-
freier

ft, »** sucht möbl . Zimmer
£ ' 144 mit Gas oder elektr.
Licht . Schriftliche Angebote
mit Preis unter 010861 an
den Giestener Anzeiger erb.

Miidl. $b!im SÄ;
mit zweiiährigemJungenge¬
sucht . Schr . Angeb . n . 010862
an den Giestener Anzeiger.

Stellungfuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern wn ausgeschrie-
bene Stellungen wird dringend
geraten , ihren Angeboten keiner-
lci Original -Papiere (Zeugnisse,
Urkunden und dgl .) beizusügen.
Wir können zur Wiedererlang¬
ung derartiger Papiere , sowie
auch von Bildern nur ansnabms-
weise behilflich sein , weil uns die
Auftraggeber von Offertairzeigen
in deninciftenFällen nicht benannt
sind Bon wertvollen Papieren
dürfen den Angeboten stets nur
Abschriften beigegeben werderu

Verlag des
Gietzener Anzeigers

Fahrbeite suche z. I .Aug . f.tägl.
Bahtlsnhrt Gienen — Franks,
und zurück . Llbf. 4°' nachm .,
Gicsten Ank . 9" . Auch für
leicht Ztriegsbeschädigten ge¬
eignet . I . Weiuert . [0Ä0873

gesucht . Adolph
Bahn -Spediteur.

Lhnckcr,
15218

Für sofort
für niein Schuhwaren -, Hut-
u . Mützengeschäfl ein braves,
gewandtes 15290ädchen
ca . 15—16 Jahre alt , gesucht.
H. A. Junker , MarktstrasteLI.

*!* *■ Mädchen
gesucht . Müülstr . 33 . [5298

gesucht 5287 B
Psychiatr . Klinik,

Frankfurter Str . 93 (nicht 97)
Ein j. Mädchen für einige
Stunden vormittags gesucht.
Ebelstr . 11III . St . >010785
Mädchen könneu ^ slSuffben.
Flicken u . Stieken erlernen.
010829] Schansenstraße 16 ! .

Energ . Kaufmann (ganz !,
militärfrei » sucht Stellung
aus Bureau oder für kleinere
Reisetour . Schriftl . Angeb.
unt . 010872 an den Giestener
Anzeiger erbeten . _ _

Zur weiteren Ausbildung
eines 15jährigen Jungen in
der Sattlerei - oder Tape¬
zierer - und Dekorateur-
Branche wird eine Lehr¬
stelle , möglichst m . Famklien-
anschlust gesucht Der Junge
hat bereits 1 Jahr gelernt
in einer Reisenrtikel -Fabrik.
Schriftl . Angeb . u . 5226 an
den Giestener Anzeiger erb.

Tüchtiger Fuhrmann
bei hohem Lohn ges. 1010820

Karl Theod . Appel,
Leihgesterner Weg 9.

Wärter
z. baldigen Eintritt gesucht.
450 Mk . im Jahr bei freier
Station und Dienstkleidung.
Lohn jährlich steigend bis
600Mk ., nach 6ZahrenDienst-
vrämie von 1000 Mk . Ber-
svrgungsberechtigte Kriegs¬
teilnehmer bevorzugt . Î B

Grostb . Direktion
dcrLandcs -Heil - « . Pflege

anstalt Giestcn.

Angki»msl-e
gesucht . Marktplatz 21 . \y

Junger Hausbursche
gesucht . 16238! Sonncnftr . 10
Zu sofort . Eintritt suche einen
gewandten , ordentt Jungen
aus guter Familie als l" »°

Kellnerlehrling
Kaifeehan !« Ilettier.

SauherkArbeilsfrau
für vormittags gesucht . I010866
Näheres Aliccstraste 11 I.

Zur
Aushilfe

gesudit . Seplersir . 9, pt . f010B71
Lanffrau

Sttulievc Sflirilcöii qcfiulit.
Stepba « sirane 3 . t01"668

GebildeteFrau m .höh .Töchter-
schulbild ., gut . Svrnchkenntn .,
bewand , i. Stenogr ., Schreib-
masch ., Buchhalt u . Korresp .,
d.Mannz .Zti .Felde,s .,durchd.
Berhältn . gezw ., Stellung als
Sekretärin od. älint Posten a.
Bureau , in Anstalt od . Insti¬
tut ete . Beste Sluskünfte und
Zeugn . stehenzurVeriügung.
Näheres zu erfragen i. d. Ge-
schäslsst . d. Giest . Anz . >010821
Gsbtld . » am «, Flüchtling aus
Frankreich , ert . frars . Unter¬
richt , oder sucht Halbtags¬
beschäftigung als Vorleserin
oder GskUfin iw Bureau etc.
Gefl . Augeb . erb . an Gsrirod
v . Frlssdsrk !, Fension Lrsvdl
Neuen Baue 22. >010834

Pjerhe-Verkililj.
MehrerePferdc z. verkaufen,
darunter zwei Rnflen <Füchse>
5257] Blcichstraste 3.

Rappen-Stute
14 Jahre alt , verkauft [5!8S
Heinrich Schwing I,

Burg Gemünden.
Zuchtziegcnlamm zu ver
kaufen . Hammstraste 7
010875 (Thüringer Hof»

Hunde
8 Wochen alte , schöne Hunde
Fox , gratis in gute Hände
abzugeben . Roonstr . 10 I-
Dobermann billig abzu
geben . Neustadt 31 1. [010866

Für Liebhaber |
Weiße Liesen,Mutterhasen u.
Männchen zur Zucht z. verk.

Appel , Schiffeub .-Weg 54II.

In Grünberg
ist ein Grundstück , bestehend
aus Wohnhaus <4 Zimmer
u . Küche » großem Obst - und
Gemüsegarieu , soivie an¬
grenzenden Bauplätzen sos.
billig zu verkaufen . Schriftl.
Angebote unter 5324 an den
Giestener Anzeiger erberen.

Hans
mit Nebengebäude , gr . Lager¬
platz a . gr . Garten (zns.
3815 □ Roter ) im nordöstl.
Sladtteüle , zu Fabrikanlagen
sehr geeignet , zu >010850

verkaufen.
Näh . d Heinr . Wallach,

Bismarckstraste 14 II.

Gelegenheitskauf.
Wenig gespieltes , gut er¬

haltenes Pianino preis¬
wert zu verkaufen . >5286

Aliecttraßc 2 4.
2 schone Büdsr billig zu verk.

Weserstraße 16 .
5 Näbnascblnen a . 3 Herren-
Fahrräder tDürkovv » noch zu
altem Preis z. verkaufen . I4̂
Kroncnbcrg , Süd - Anlage
Koblcn -Badeofcn zu verk.
o.°794i Nord -Anlage 13 ir.
Fast neuer Einspänner-

Kastenwagen
z. verk . Sleiastr . 43. [010783
Eleganter , gebr . Kinder¬
wagen billig abzugeben.
010867] Marktstraße 29.

17 Uri. R . Hslrgnriengeliznder
mi! Ffosten 1 m bock zu verk.
Frankiarterstr . 57. [°10859
Veräuderungsh . Auszieh¬
tisch , Konsol . Bett etc . zu
verk . 9st -Lnl »gv 48 p. [M12
Itettstelle m . Matratze
zu verk Licher Str . 29p. 1°10eT0
Ein noch gut erhalt . Herren-
Fahrrad zu verkaufen . Näh.
Szhnlstr . 11,1 . 3 !ork . 010849

Verseil. Beleiichtiinsskorper
für Gas u . elektr . Licht zu
verkaufen . Skäheres Frank¬
furter Straße 67 . [5303
Elcbeno Wasckbütte zu verk.
Anzus . von 12- 3 Uhr . l°^
Marbnrger Straße 1311.

1 neuer Oehanstnlemagen,
1 leichter FritscUcnwagen zu
verk . 9teuenwea 34.

Zu verkaufen1Nähmasch.m.F-nstbetr.15M.,1Sitz-Badem.'Zin-k,wenig ge-
br .10 M ., 1Nähtisch 6M ., 1 Eck¬
schrank , pol . 15 M ., 6 Stuhle,
st 1.50 Nt ., 1 Bidet 3 M .,
1 Bogelknftg 1 M . 1010845

Süd -Anlage 10 I . St.

Gesucht werden
verkauft . Wohn - u . Geschäfts¬
häuser , Privat - u. gemerbl.
Anwesen hier vd . Umgegend
zwecks Zuführung a . Vorhand.
Käufer u . ea . 6000 Interes¬
senten für Immobilien . An¬
gebote v . Selbstoerkäufer a. d.
Verlag des Verkanfs -JHarkl,
Frankfurt a . M. , Zeil 68.
Besuch erfolgt kostenlos . l5nosl
Ein Stück Land , z. Lager¬
platz geeignet , in der Nähe
der Stadt zu kaufen gesucht.
Schriftl . Aug . m . Angabe des
Preises pro Quadratmeter
u . 010808 a . d. Gieß . Anzeiger.

Lokomotiven
Feldbahngleise
Muldenkipper

gegen Kasse zu  kaufen ges.
Gebrüder Forthmann,
Kassel,  Feldbahn-

Industrie . 15309 hv

Die Gemeinde Wißmar
beabsichtigt die Anschaf¬
fung einer Gemeinde-
Bieüwage.

Offerten können bis zum
28. Juli ds. Js . beim
Gemeinde-Vorsteher ein¬
gereicht werderi. 1*5292
(Gebrauchtes Jagdgewehr
billig zu kaufen gesucht.
Angebot an Unterzahlmeistcr
Bender , Launsbach . >010846Getreidesäcke
sowie alle andere SortenSick©
Sacklnmpcn und Packtuch
zahlt wegen sehr grobem Be¬
darf diehöchsrenTageSpreisen
IB.BMh!sitein,8aek -Gr#MMllg. ,
GieSen , Walltorstr . 32. [C,08M

Die höchsten Preise für

Äf ne Kleider , Aiihc

unD Cebijfe&
Walltorstr atze 6.

Wirkaufruund nehmen a n

Zugunsten des
Roten Kreuzes

Kork u. Leder-

,Hans ?. ' Gieftac , Wolken-

557. Annahme nur noch in
unserem Lager , Neustadt 57,
Eingang neben Kaufmann
Bteker . 4496

Sü &fkie
Packtuch nnd Sacklumpen
zahlt den höchsten PreisS . Rus

Wohnung : Neustadt 2L
Lager : Sandgasse 53. (0104J3

Schnbe , Wäsche , Gold
und Silbersachen kaust
zu den höchsten Preisen.
Jafceb Ott, Irenen Bäne 17.

Zinn n, Blei kaust Johannes
Zufall , Zinngieherei . [010//S

LebensmitleS
jeder Art kauft zu guten
Preisen das 5261
Paedagoginm , Ludwigstr . 70.

Wer übernimmt wöchentlich

iKlpij md!»
II

bei Lieferung des TabaZs.
Schriftl . Angeb . rmt . 5206

an den Giest . Anzeiger erb.

Ankauf
Alteisen,Lnmveu,Knochen.
Papier , Kupfer , Messing,
Zink , Zinn . Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenwea 22 .
Frn *khirt -BI. (W.) T . 4904 (5t) *

Grändl. Unterricht
in sr»

Kasctilnenscfireiljea
Stenographie
Buchführung

u . allen Handelsfächern.

Tages *s .Abendkurse

Honorar Mk .lO .-

Anmelduügtäglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

FranzM SCo.,Sieles
Goethestr . 32. Tel . 2034.

HllKcMMMzeW.
Montag , den 24 . Jnli

1916 , nachmittsgs 6 Ubr.
sotten im -sÄmse Ebelstr . 18
dahier (Keller ) öffentlich
zwangsweise gegen bar ver¬
steigert werden:

1Ladentheke, ! Badewanne,
Teile eines Weistbindec-
Wagens, ! Partie Flaschen,
ein Fast , Sveiseimer.
Schippen u . dergl . 16287

SaintongeS,
stellvertr . Gerichtsvollzieher,

Gießen.

GgrdtüdSiider
großes Lager . 15366a

Edgar Borrmann,
Eisenwaren -, HauS - und

Küchengeräte -Grfchäst
Tel .M . Gießen . Neustadt 11.
Empfehle zur Ernte-
Grasmäher

mit Handablagen und
Anmäbblechen,

Getreidemäher,
Garbenbinder

mit Bindegarn,

Pferde - «. Hand-
Ernterechen,

auch einige gebrauchteErntc-
maschinen.

?) ktschinenfabrik,

Lich, Oberheffen
Fernsprecher 17.

Wer zerrissenes SAahe
[werk , Gesdiirre , Leder,
ISeitstoffe , Fahrradmäntd,
Filz dst . selbst am bessern

Konstruktion . Näht Stepp»
stidi vrie Masthine . Lckht
zu handhaben . Garantie
für Brauchbarkeit . Viele
Anerkennungen . — Preis
Mk. 2 .50 mit Nadelsor»
ticrung und Lemenrwim,
verpackt and postfrei . In
Lederhandlunaen käuf¬
lich oder direkt dur&

Joh . Zucker
Stottfnr t-Botnang.
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Bad-Nauheim
Unterhaltungen vom 23 . bis 29 . Juli 1316.
Dreimal täglich Konzert , vorm. i. der Trinkkur-

nnlage, nachm, und abdS. a. d. Lkurhausterrasse.
Sonntag . nachm. 4 Uhr und abds. 8'/« Uhr a. d.

KurbansterrasfeK onzcrt der KnrkapcUc unter
Mluvirknug des Neumann ' fcheu Männer-
GeiangS -Quartctts aus Frankfurt a. M.

Mittwoch Wobltätigkcits Pcralistaltung a. d.
ftucbuttötcrvrtifc . Nachm. Dovvclkonzcrtund
Blumcnvcrkarn . Abends Konzert mit Ein¬
lagen des Solo -TromveterS Qtto Richter aus
Frankfurt a. M. Näheres die Plakate.

DonnerStaa abends 8'/« Uhr im Konzerthaus
Siebentes Sinfonickonzert der Kurkapelle
unter Mitwirkung d. Kouzertsänaerin Fräulein
Dbercfc «vititcf'Altistin»ans Berlin . Leitung:
Kgl. Professor Hans Wiuderstciu.

Samstag das Nachmittagskonzert u. Lest. d. Kgl.
Professors Hans Winderitein.
Teranstaltnngen im Knrhaassnal

abends 8 Uhr:
Sonntag Theater : „Der Gatte des Fräuleins ".
Montag Theater : „Zwei Wavven".
Dienstag Heiterer Abend des Kgl. bayerischen

HofschanspiclersMaxHofvauer (Witz,Humor.
Satire .) 5283c

Mittwoch Theater : „Herrschaftlicher Diener
gesucht".

Freitag Theater : „Unter der blühenden Linde"
Samstag Nichard -Strauy -Abcnd . Mitwirkende:

Frau Mara Fricdscld . Hofopernsängerin,
Herr Nikola Gcisse-Winkcl , Hosopcrnsänger,
Herr Artbur Rotbcr , Hofkapellmeistcr, Herr
Walter Zolliu , Hofschauspieler.

VorlänllKe Anreise:
Sonntag , 30. Juli , nachmittags und abends a. d.

Kurhausterrasse Konzert der KurkaveUe.

neueste
V/endepflügeU. W.

Universalpflüge
Mehrscharpflüge

Hack- u. Häufelpflüge
Acker- u. Wieseneggen,

Düngerstreuer
Hackmaschinen
Hederichspritzen

Deutsche Alemannia Mähmaschinen
mit neuesten Tiefschnittbalken

Getreide- Mäher, Garbenbinder, Pferderechen,
Heuwender, Deichselträgcr,Vorderwagen,Schleif¬
apparate, sowie alle Geräte für die Landwirtschaft

in neuesten Ausführungen auf Lager
= Permanente Ausstellung =

Kataloge kostenlos Vertreter gesucht
W. Üoseratfoai

Uiebigstrasse 13 lsoml Fernsprecher 77

Sämtliche Original Sack ’schen Ge¬
räte und Ersatz teilesind mit neben¬
stehender Schutzmarke versehen,
woraufmanb . Ankaufachten wolle.

ederhandsclmlie
Winterliandschnlie
SommeitadsclMhe
Militärhandschnhe

-Restauranl G3Q[l83,
Haus, Zimm. in. Pension. Mittags¬

lisch. Reichhaltige Abendkarte.
Neben derSvrudelapotbekc . l.̂

ErnftCfialllsr
Rudolph’s nadif.

Sietzen• fleuenweg9 • Tel . 671
musikallen» u.

llluslki'nstrumsliten̂ aus
Grammophone

Offizielle Verkaufsstelle der Deuföien Grammophon-
flktien*6elclirdiartBerlin

Großer Posten

Winter -Mäntel
in guten Wollstoffen aus voriger Saison
zu alten Preisen so lange Vorrat

für Kinder bis 12 Jahren
empfiehlt 5296

Robert Haas Nachflg.
Mode- Waren und Kinder - Konfektion.

Papier-Bindfaden
in allen Stärken , erstklassiges süddeutsches
Fabrikat . Ia. gezwirnte Wgre von grösster
Haltbarkeit , gegen Xiisse priipariert,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis I

£sterweg
63 Ladwig Lazarus Fernsproch.

505

Luftkurort Miltenberg a . Main.
Mod . Wohnungen, Villen, Bauplätze. Wasserleitung. Kana-
ilisalion, elcktr. Licht, Sommer - und Winter -Schwimmbad,
Schliltschuhbahn, Sport - und Tenmsvlätze , Progiimnaüum,
Handelsschule mit einiäbr . Berechtigung, Töchter-Jnstitut,
frorst - u. Kolonialschule. Näheres Hausbesitzer-Verein,
«ade
sm

freundliche . schöne 2imrner nach der Neuzeit einge=
richtet . — Schöner Garten und Aussicht vorhanden
6316 Frau Ter . Seihe !, Stadt Brückenau

A. Austerlitz » Gießen
Telephon 365 V/elnhandlp.ag Fraakfnrleretr . 11
AngebotvonOriginal -AbfülIungen(Schiohabfüiiungen)
der Großherzoglich Hessischen Weinbaudomäne

selbst ersteigert am 26. Mai 1916. 4913
1912er OiijieaheimerGoldliorg pro Flasche M. 2.50

1812er Diefcheimer Guldenmoruan pro Flasche M. 2.80

Bad Brückenau■Villa Seibel

Bekanntmachung.
Die Diensträume des LebeuSmittelamtes der Stadt

Bietzen befinden sich von Montag , den 24. Juli 1916 ab in
dem Erdgeschoss des Hauses Ostanlage 39.

In Angelegenheiten der Mehl -, Brot -, Fleisch-, Kar-
ckosiel-, Butter -, Fett - und Zuckeroersorgung, sowie wegen
Seifen - und Futrermittelversorgung wolle man sich' andas genannte Amt wenden.

Sprechstunden : vormittags von 9—12 und nachmittagsvon 2—5 Uhr.
Fernitzrechanichluss Nr . 2020. 53006
Giessen, den 21. Juli 1916.

Der Oberbürgermeister:
Keller.

ochste
Vutterauzbeute
sichert in bester Weise der
bereits von Hunderttau¬
senden deutschen Land¬
wirten benutzte

Alsa-Zeparator,
anerkannt bester Milch-
Entrahmer.
Dieeinträglichfi.Maschine

zu kaufen . Alle Preislagen ,gut sortiertes Lager.

WILHELM NOLL
Seltersweg 30 [5268a

Bekanntmachung.
dieUnternehmer landwirtschaftlicher Betriebe,

gehörigen ihrer Wirtschaft einschliesslich des Gesindes, so-
rvie ferner Naturalberechtigte , insbesondere Altenteiler
und Arbeiter , soweit sie Kraft ihrer Berechttgung oder
als Lohn Brotgetreide oder Mehl zu beanspruchen haben.
Vte nut ihren Brotgetreide bezw. Mehlvorräten auS der
«Ernte 1916 mindestens bis zum 1. Januar 1917 ausreichen
sind als Selbstversorger eingetragen werden wollen,
everden autgefordert . alsbald  einen diesbezüglichen An-
trag auf dem Lebensmittelamte , Ostanlage 39, zu stellen.

Grehen. den 2V. Juli 1916. 52996
Der Oberbürgermeister.

,_ _ Keller. __
Fleisch Verbrauchsregelung.

Aus die Fleischmarken im Nennwert von 25 Gramm
iaülng vom 24. bis 30. Juli (30.!Woche, können 75 Gramm
Fletnh oder Fleuch- und Wurstwaren abgegeben werden.

Grehen, den 2L Juli 1916. 5301B
Der Oberbürgermeister.

r_ Keller.  _

Bekanntmachung.
In das GenossenschastSregister wurde heute bei

her Landwirtschaftlichen Bezugs- und Absatzgenossen¬
schafte. G. m. u.H, in Nonnenroth eingetragen: Der
Landwirt Georg Nagel ist aus dem Vorstand aus-
geschieden, ^und an seine Stelle ist der Landwirt
Christian Seipp von Nonnenroth gewählt worden.

Hungen, den 17. Juli 1916. « ug
_ Gr oßherzogl.  Amtsgericht Hungen.

DenInhalt
genau lesen . Den

Wert
sollen Sie selbst be¬
urteilen . Das ge¬

naue Studium
kostet keine

500
Mark. 497,a

Wenden Sie sich
bei Bedarf in
Möbel, Betten,
Polster -Waren,
Teppichen ,Gar¬
dinen ,Herren -u.
Kinderanzügen
an das als streng
reell bekannte

Haus

Bafanhofstrafie 29
Verkauf auf be¬
queme Teilzah¬
lung unter Zu¬
sicherung best.

Bedienung.

Damen-

lieber l«x> höchste Preise,
während des Krieges Vorzugs¬

bedingungen.
Bestätigte Alfa -Agentur:

Edgar ßorrmann,
Eisenhandlung , <tziesscn.

DraeraaMS
s

h jeder gewOnsohtea
Ausstattungstilreinu.preiswert

Dntafeerel

-Perm Gießen, 8. 8. ni. b. H.
Ordentliche Generalversammlung

am Montag , den 31 . Juli 1916 . abends 8 Ubr, im
UnterrlchtSzunmer auf dem Babnbof Giesse». Eingangpom Verkehrsamt aus . u

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl von AuffichtsratS. und BorftandSmit-glredern.
2. Verschiedenes.
Grehen. den 2L Juli 1916.

Der AusfichtSrat : 5317
__ 81 mm er mann,  ste llvert^ Rarttu - nv-^Lollar.
Hie Sonntag , de« 36 . Juli , vormittags 10 Ubr . eröffnet

Stenographengesellschaft Gabelsberger Lollar m derSckule einen

iiip
für Damen und Herren.
düngen an Herrn Hugo Hoos.

iEmige _
am Lager Tn Guh- und Stalblech in jeder Grösse
und Ausfiihrung liefert sofort in ieder Menge

zu äuherst billigem Preis das
tSperisI ^ egcksftW . vüi -beclcbtacbf.

Inbadvr Albert Bö>. Dte„ tra»e 8. 4113
Besondere günstige Gelegenheit für Wiederverkänfer

14940
hampoonieren

(Kopfwäschen)
mit dem neuesten elektrischenWarmluft«
Trockenapparat empftehtt sich
Hermann Plaak Wwe.
Spezial • Damen - Frisier

und Haar -Geschäft
Seltersweg 8.

ui?! kleinem SchBobeitsfebler
Echt Leder

50
Wk.

oi
aller erstklassigenSystemeEiuacli-Gläser

BV.
empfiehlt 5117a

in grosser Auswahl und zu
günstigen Preisenr

Haus- und Küchen¬
geräte -Geschäft

Telefon 165 Neustadt 11

Hühnerfutter
Schweinefntter

empfiehlt Emil Fischbach. [S06i

Hühneraugen
und Hornbaut verschwinden
bald nach Gebrauch von I" *5

Karns Hfthnerangenmittel.
Central• Drogerie, Schulstr.

vrtma Qualität mit 5-Pfg.-
Banderole 1000 St . 34 Mk.,
ohne Banderole 32 Mk. emvf.
Hahns Nährmittel- Vertrieb
Frankfurt a.M.—Süd,Schn l-
straheÄ).Tcl.AmtRömer2649

Fliegenfänger
sehr gute Qualität
gibt preiswert ab

Ne«si».-DrogerieZ.Kreaxplats
Kreuzplatz 9. 5066a

in allen Grössen
Ziegenhaltungj vorrätig und
sofort llefcrbar . [7)321

M . Rosenthal
Ltebtgstrahc 13.

hi88Chrär >ks
Fliegenschränke

Eismaschinen
empfiehlt

EdgarBorrmann,
Elsenhandlnag, Glasten. fŝ a

Rhein-,Mosel-
nnd Rotweine
in empfehlende Erinnerung

Weinstube Seibel.

Sarg -Lager
Halte stets ein größeres
Lager von 137
ESärgen =
in allen PreislagenEmilB.MQIIer.ScliillerstraSe 26.

Zöpfe
Haarunterlag .Locken,Dreher
sow. alle sonst. Haararbeireu
werden schön und dauerhaft
angefertigt tn dem
Spe * . - Damen - Frisier

nad Haar -Oeach &tt
Hermann Plan ! Ww.
Selterswegb . [4939

Beerenpressen
Bohnenschneider

empfiehlt in reicher Auswahl
preiswert [5115

I . B . Häuser,
Hauö - und Küchengeräte,
Neustadt 56. Tel. 660.

(Höhere Privatschule
Sexta —Oberprima)
Aufnahme neuer
Schüler jederzeit.

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abiturienten-
prüfung.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schuh-
pflicht. (Minist Ver¬
fügung vorn 13. V. 14).

Näheres durch 4711
Direktor Urackemann,

Ludwigstr ./O,Fernr 633

ByrniäuserTBChnmum
Frankenhausen

Ing.-u.Workm.-Abt.Gr.Masch.-L*b.
B Hooh- und Tiufbau.

Achtung!
Reparaturanstalt f. Herren-
Klcider,Netnigen undBügeln
zu billigsten Preisen . Karte
genügt. M . Rolenzweig,
Neuen Baue 17 HI. 1010S48

Wäsche
aus (tzetvicht wird ange¬
nommen. Billigste Preise
Waaebaaatalt n.  RasenWetcbe

Hüttenberger. |
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